
Reiterverein Heidelberg e.V. 

Der Verein 

 

Heidelberg, den 12.04.2012 
Die Gegenwart planen,  

die Zukunft gestalten 

Anlage 02.3 zur Drucksache 0201/2012/BV



•Der Verein 

•Bauvorhaben 

•Ziel 

 

 

 

 

 

 

•Ziel 

•D
er

 V
er

ei
n

 

 484 Mitglieder, davon 239 unter 18 und 318 unter 

26 

 Mitnutzung der Anlage und der Pferde durch die 

Studentische Reitgruppe mit etwa 115 

Mitgliedern 

 Somit üben auf der Anlage etwa 400 Personen 

unter 26 Jahren den Reitsport aus. 

 Der Verein hat aktuell 9 Schulpferde und Ponies 

 Aus der Zahl der jüngeren Aktiven und durch die 

Schulpferde kommt es zu Aktivitäten für diesen 

Kreis: 
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 Schulunterricht und studentisches Reiten mit etwa 

4500 Stunden pro Jahr 

 Voltigieren (auf einem zusätzlichen Privatpferd) 

 Kurse und Abzeichensonderprüfungen: 

 2012 Voltigier- und Longierabzeichen am 25.3. und  

 Reitabzeichen und Motivationsabzeichen am 12.5. 

 Beide Abzeichen sind notwendig um im Reit- und 

Voltigiersport beginnen zu können. Auch Auswärtige 

von umliegenden Vereinen nutzen dieses Angebot. 

 Teilnahme am bundesweiten Tag der offenen Stalltür 

am 6.5.12 

 Durchführung eines Turniers vom 21.-24.6.12 mit 

speziellen Jugendprüfungen (Sichtungsprüfungen des 

Regionalverbandes) und Ponyprüfungen des Landes-

verbandes. 
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 Durchführung eines Studententurniers  

 Durchführung von Ferienkursen 

 Durchführung eines Ferienkurses der Stadt 

Heidelberg 

 Meist Teilnahme am Schaufenster des Sports 
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 In den 70-er Jahren kam allmählich der 

Wunsch nach Koppeln auf, daher 

Anpachtung von Flächen des Uni-

Bauamts bis heute – übrigens mit 3-

monatiger Kündigungsfrist für Belange der 

Universität! 
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 Aus den Fakten ergeben sich für eine 

Planung einer neuen Anlage gewisse 

Fakten: 

 Nähe zum bisherigen Standort 

(Einzugsbereich der meisten Kinder) mit 

Anbindung an den ÖPNV (letzteres auch 

wegen der Studenten) 

 Stadtnähe (Fahrräder) 

 Möglichst 2 Hallen um alle Interessen 

unter einen Hut zu bekommen: 
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Auch für das Kooperationsmodell ist die Erreichbarkeit 
wesentlich: 

in einem Gespräch mit dem Vorsitzenden des Reiterverein Heidelberg, Herrn Bingel, 
kamen wir auf die geplante Verlegung in das Gebiet Schänzel. Die bisherige 
Zusammenarbeit zwischen dem Reiterverein Heidelberg und dem Bunsen-
Gymnasium im Rahmen der Ganztagesbetreuung ist für  alle Beteiligten eine 
Bereicherung. Für die beteiligten Schüler/innen war der bisherige Standort leicht zu 
erreichen. Dies würde auch auf den neuen Standort zutreffen, der in nächster 
Nähe zum Sportzentrum Nord liegt, in dem die Schüler/innen des Bunsen-
Gymnasiums auch einen Großteil des Sportunterrichts wahrnehmen. Von Seiten 
des Sportkreises Heidelberg , aber auch als Sportlehrer des Bunsen-Gymnasiums 
würde ich es sehr begrüßen, wenn der Reiterverein Heidelberg deshalb seinen 
neuen Standort in unmittelbarer Nähe des Bunsen-Gymnasiums errichten könnte. 
Damit wäre auch die Zukunft der im Programm „Kooperation Schule und Verein“ 
aufgeführten und gut angenommenen Veranstaltung für die Schüler/innen des 
Bunsen-Gymnasiums gesichert .  

  

Mit sportlichen Grüßen 

  

Gerhard Schäfer 

Sportkreis Heidelberg e.V. 

1.Vorsitzender 
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 Aussenplätze für Springen und Dressur,  

 Stallungen nach heutigen Vorschriften mit 

Paddocks 

 Mistverwertung 

 Lagerflächen 
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 Ist da eine Halle noch ausreichend? 

 Man muss heute den 

Nachmittagsunterricht berücksichtigen, 

der den Bedarf der Jugend an 

Unterrichtsstunden mehr auf den Abend 

lenkt und dort mit den Wünschen der 

Berufstätigen kollidiert 
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 Freiere Belegung mit Unterrichtsstunden 

ohne auf die Einsteller Rücksicht nehmen 

zu müssen 

 Wiederaufnahme alter Aktivitäten: 

Behindertensport, Vierkampf (den wir 

früher in Zusammenarbeit mit dem 

Sportinstitut der Universität für den 

Landesverband vorbereitet haben, daher 

Nähe zu den Sporteinrichtungen 

(Laufen/Schwimmen) 
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 Einen Standort zu finden der den Bedürfnissen 

der Jugend entgegen kommt 

 der daher sicher erreichbar ist 

 der daher stadtnah mit dem ÖPNV erreichbar ist 

 Gerne hätten wir die gemeinsame Nutzung mit 

dem RuFV Handschuhsheim gehabt – das zeigt 

sich schon in unseren Internetdomains, die auch 

für einen gemeinsamen Verein die 

Namensbestandteile erhalten hätten oder neutral 

wären 

 

 

 

 

 

Anlage 02.3 zur Drucksache 0201/2012/BV



Einzugsbereiche 

 

Bauvorhaben 

Ziel 

  

 

Ziel 

n 

V
er

le
g

u
n

g
 

 

 

 

 

 
 
 
 
Einzugsbereiche: 
 

Neuenheim 33,0 % 

Handschuhsheim 12,0% 

Schlierbach/Ziegelhausen 10,8% 

Nördl. Handschuhsheim   8,6% 

Weststadt/Bergheim   5,1% 

Rohrbach   5,1% 

Altstadt   4,6% 

Wieblingen   4,0% 

Neckartal/Neckargemünd   2,3% 

Andere 12,8% 
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 Leider war dies nicht möglich. 

 Weitere diskutierte Standorte sind einmal das 

Gelände am Flugplatz mit einer 

Interessenkollision mit der Landwirtschaft und mit 

der Abhängigkeit von der Buslinie 34 (bleibt sie?) 

 Und der am Autobahnkreuz, das für Kinder 

problematisch zu erreichen wäre.  

 Beide Standorte erfüllen nicht die direkte Nähe 

zu anderen Sportanlagen bes. Schwimmen und 

zu den Gymnasien. 

 Beide sind deutlich weniger jugendfreundlich. 
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 Uns bleibt der Dank an die Ämter, die bereits 

sehr viel Zeit für diese Umlegung investiert haben 

 Und die Bitte an die Runde, alles im Herzen zu 

bewegen und nicht aus Prinzipien zu entscheiden 

 Und an den Stadtrat, die Belange der Jugend 

wohlwollend zu betrachten 
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